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Das sind wir wieder! Das Magazin macht sich
langsam aber sicher. Bin ja weiterhin der festen
Überzeugung: Das ist der richtige Weg!
Und die Mischung wird immer bunter. Diesmal
haben wir es geschafft den Typen ans Telefon zu
bekommen, der uns den "Sommer unseres
Lebens" präsentiert. Das Album von Sebastian
Hämer ist inzwischen ja auch am Start. Der flie-
gende Mann, sehr genial. Achja…die TV-Serie, auf
die er steht. Ich erinnere mich, wir haben keine
Folge verpasst.

Beim Music Flash in Berlin war unser rap2soul-
Fotograf Björn Hensel unterwegs. Seine Bilder fin-
det Ihr…genauso wie ein fettes Gewinnspiel. Die
Maxi-CD von der Outlandish Single “Look Into My

Eyes” haben wir gleich fünf Stück für Euch.

Mit “Just What We Like” findet Ihr Infos über eine
Hip Hop-Formation, die Euch ein kostenloses
Mixtape präsentiert. Das zum Download. rap2soul
powered das für Euch.

Was habe ich vergessen? Sicher eine Menge!
Aber erlebt selber rap2soul - Black Music
Magazin….  

Viel Spaß 

wünscht

Jörg Wachsmuth 

Editorial

Navigation in rap2soul! Am
besten mit den Cursor-Tasten
vor und zurück blättern

YO! Was geht...

http://www.rap2soul.de
http://www.rap2soul.de


r2s / Universal  -
Tolle News zu den
PUSSYCAT DOLLS!
Die sechs Ladies
werden am 30.
September in
Karlsruhe bei
"Wetten, dass...?"
auftreten und dort
ihre nächste Single
"Sway" vorstellen.
Ihre Single
"Buttons", und das
Album "PCD" sind in
den Top 10 der
deutschen Charts. 
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r2s / Urban - Am 01. September
erscheint das neue Solo-Album
von Bushido, "Von der Skyline
zum Bordstein zurück", welches
in Anlehnung an das 1. Werk
des Berliner Rappers entstanden
ist. Produziert wurde das Album
- bis auf 2 Ausnahmen von
Kingsize (Produzent von
German Dream und Eko Fresh)
- von Bushido selbst. 22 kom-
plette Tracks ohne Features
anderer Künstler sorgen auf dem
neuen Album für 100% Bushido
und 100% MPC Sound - Back
on Block, Mission Complete.
Das Album wird zeitgleich als
streng limitierte "Deluxe Edition"
veröffentlicht. Neben dem Album
gibt es das Video und dessen

"Making of", das Video zu "Berlin
/ Denk an mich", ein Video
Interview mit Bushido und
Kingsize und dazu noch 2 Bonus
Tracks, die nicht auf der norma-
len Version enthalten sind. Also
eine Doppel-CD Edition mit vie-
len Extras. Auf der Bushido
Homepage wird es den ersten
Teil des brandneuen Online
exklusiv Interviews als Free-
Download geben. Bushido
erzählt über sein neues Album,
erst guter Junge und den
momentanen Ablauf seines
Lebens. In der Zwischenzeit
kündigte der Rapper laut JAM
FM an, sich aus der Musik zu
verabschiden und eine Biografie
zu schreiben.  

Jay-Z, UNO und MTV bekämpfen gemeinsam
die weltweite Wasserkrise. 

Pussycat Dolls bei Gottschalk

Bushido Album am 1. September 
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r2s/Universal - Im Rahmen
einer Pressekonferenz, die
am 9. August im UNO-
Gebäude abgehalten wurde,
haben UNO-Generalsekretär
Kofi Annan, die Präsidentin
von MTV, Christina Norman,
und Shawn "Jay-Z" Carter,
Präsident und CEO von Def
Jam Recordings, eine
umfangreiche
Zusammenarbeit und
Partnerschaft angekündigt:
Jay-Z bereist während seiner
anstehenden Welt-Tournee
eine Reihe von Regionen, die
besonders hart von der globa-
len Wasserkrise betroffen sind.
Besagte Besuche werden von
MTV für eine Dokumentation
mitgefilmt, die unter dem
Namen "Diary of Jay-Z: Water
for Life" international ausge-
strahlt wird. Die Sendung wird
die persönlichen Erfahrungen
der Rap-Ikone dokumentieren,
wenn er auf Kinder und
Familien trifft, die - wie welt-
weit über eine Milliarde
Menschen - keinen Zugang zu
sicherem Trinkwasser haben. 

"The Diary of Jay-Z: Water for
Life" wird erstmalig am Freitag,
den 24. November 2006, über
das gesamte Netzwerk von
MTV, das mit 50Lokalstationen

in 179 Ländern vertreten ist,
ausgestrahlt. "Die Wasserkrise
- wie auch viele andere
Themen, die das Fortbestehen
unseres Planeten betreffen -
kann nur dann erfolgreich
angegangen werden, wenn
auch die jungen Leute allerorts
darüber informiert sind und
sich einbringen", erklärte Kofi
Annan. "Wir alle hoffen, dass
diese Zusammenarbeit mit
MTV und Jay-Z die jungen
Leute dazu motiviert, einerseits
in ihrem direkten Umfeld aktiv
zu werden, aber auch die gro-
ßen Initiativen zu unterstützen,
die in den betroffenen
Regionen Hilfe leisten."
Im Rahmen seiner am 09.
September in Krakau starten-
den Welttournee wird Jay-Z
am 16. September in der
Maimarkthalle in Mannheim
sein einziges Deutschland-
Konzert geben. 

http://www.rap2soul.de
http://www.rap2soul.de
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r2s / Universal Music - FERGIE,
bekannt als Frontfrau der
BLACK EYED PEAS, startet
auch solo durch. Ihre Single
"London Bridge" schrieb in den
USA bereits Chartgeschichte.
Eine Woche nach
Veröffentlichung schoß der Song
von Platz 85 auf Platz 5 der US-
Billboardcharts. Damit gelang
Fergie der zweitschnellste
Chartanstieg einer Single seit
Bestehen der Billboard
Singlecharts. Diese Woche
konnte der Erfolg sogar noch
ausgebaut werden. "London
Bridge" ist Nr. 1! In Deutschland
erscheint die Single am 8.
September. Das Album "The
Dutchess" folgt am 22.9. 

r2s -Die auf Barbados geborene
Sängerin Rihanna hat es auf
Anhieb auf Platz zwei der deut-
schen Single-Charts geschafft.
Der beeindruckende Neueinstieg
gelang ihr mit dem Song
“Unfaithful”.

r2s -Im zweiten Jahr in Folge ist
das splash! Festival buchstäblich
abgesoffen. Dauerregen,
Unwetterwarnungen und frostige
Temperaturen.  
Für dieses Jahr wurde alles auf
eine Karte gesetzt. Die

Organisation hat alles getan,
was in unserer Macht und Kraft
lag um udas Festival nach dem
harten Jahr 2005 wieder auf die
Beine zu bringen. Aber drei Tage
Regen kostet Besucher, zerstört
jede gute Stimmung und verur-
sacht riesige Folgekosten. War
man zwar auf schlechtes Wetter
eingestellt, konnten derartige
Wetterbedingungen nicht erwar-
tet werden. Über dem Festival
schwebt nun eine riesige untrag-
bare finanzielle Belastung. Es ist
unklar, wie das Festival dies
überstehen soll. Alles was noch
bleibt ist mit allen Künstlern und
beteiligten Firmen zu sprechen
und um Verständnis für diese
harte und Situation zu bitten.
Viele Künstler und Firmen haben
sich gemeldet und freiwillig auf
Teile oder Ihrer Forderungen ver-
zichtet. Um Den 10. splash!
Geburtstag zu feiern wird jetzt
um Unterstützung gebeten. 
Da es nicht um Gewinne und
Umsatz sondern um Hip Hop
geht, bitten die Veranstalter auf
www. splash-festival.de um
Spenden.
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Splash! bittet um Hilfe

Rihanna stürmt Charts

Fergie Solo-Erfolg

http://www.rap2soul.de
http://www.rap2soul.de
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Eure Briefe und Mails an uns
haben wir auf dieser Seite
zusammengestellt. Wollt Ihr
auch Eure Meinung schreiben:
mail@rap2soul.de

Euer Magazin ist schon extrem
cool geworden. Vielen dank für
die vielen Infos.

Bernd / Düsseldorf

Einfach TOLL!
Sabina / Köln

Selten so ein innovatives
Produkt gesehen. Endlich ein
PDF voll mit Hip Hop und R&B

Stefan / München

Mega Geil! Respekt!
Erkan / Hannover

Vor allem Big Bang Busta Back
hat mir in der Juli-Ausgabe des
Magazins gut getan

Tina / Berlin

Das nenne ich fair! Kein Papier
und trotzdem ein geniales
Magazin. Aber das beste, ist for
free.

Serpil / Nürnberg
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5 x MAXI-
CD gewinnen 
OUTLANDISH
Look Into My
Eyes

Jetzt bei rap2soul gewinnen! Sie liegt in unserem Büro und das fünfmal, die nagelneue
MAXI-CD-Single mit dem Hit “Look Into My Eyes” von Outlandish drauf. Wollt Ihr sie
haben? Email schicken mit Name, Adresse und Alter, Stichwort: Outlandish. Die
Adresse lautet: gewinnspiel@rap2soul.de - Rechtsweg ist ausgeschlossen und Schluß
mit mitmachen ist der 10. September 2006. Viel Glück! 

Hi rap2soul-Team!

http://www.rap2soul.de
http://www.rap2soul.de
http://www.justwhatwelike.de
mailto:mail@rap2soul.de
mailto:gewinnspiel@rap2soul.de
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India.Arie:

Das Haar
der Soul-
Sängerin
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Sich an die wirklich komplexen und großen
Themen zu wagen, das ist eine Herausforderung,
vor der viele zurückschrecken. Doch ist es genau
das, was India.Arie tut, wie sie mit ihrem dritten,
kürzlich erschienen, Album "Testimony: Vol. 1, Life
& Relationship" beweist. Allein mit dem Titel stellt
sie klar, dass sie in den drei Jahren, die seit der
Veröffentlichung ihres mit einem Grammy ausge-
zeichneten Albums "Voyage to India" vergangen
sind, noch ambitionierter geworden ist. Eine
Entwicklung die bereits absehbar war - denn
schließlich ist sie diejenige Künstlerin, die bereits
mit ihrem Debütalbum (Acoustic Soul, 2001)
ankündigte, eine Sängerin zu sein, die kein Blatt
vor den Mund nimmt. 

http://www.rap2soul.de
http://www.rap2soul.de


Ihrer Linie bleibt sie treu:
Testimony... seziert zwischen-
menschliche Beziehungen mit
eben derjenigen
Ehrlichkeit, Tiefe und
Verletzbarkeit, wie
man sie von ihr kennt. 
"Ich musste einfach
über all die Einsichten schreiben,
über all die Dinge, die ich in der
Vergangenheit über
Beziehungen gelernt habe",
erzählt India von der
Entstehungsphase des Albums.
Sie hatte eine schmerzhafte
Trennung am eigenen Leib erlebt
und lernte nach und nach, dass
Überleben nur der erste Schritt

eines langen Wegs zur
Unabhängigkeit ist. "Ich wollte
unbedingt sicherstellen, dass ich

auf diesem Album meine absolut
persönliche Wahrheit preisgebe,
damit ich auch durchweg dahin-
ter stehen kann", berichtet sie
weiter.
Bei ihren neuen Songs handelt
es sich durchweg um verrauchte
und zugleich beseelte
Bestandsaufnahmen, die ihren
Millionen von Fans als neue
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India.Arie: “persönliche
Wahrheit preisgegeben” 
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Quelle der Inspiration dienen sollen. 
Im Fall von "I Am Not My Hair" steht ihr Akon zur
Seite, und thematisch kehrt sie mit diesem Song zu
ihrer ersten Hit-Single "Video" zurück: man darf
Frauen nicht nach ihrem Äußeren definieren. "Als
farbige Amerikanerin wird deine Integrität zu einem
Großteil davon abhängig gemacht, wie du deine
Haare trägst", erklärt sie. " Die Idee für diesen
Song kam mir, als ich mir gerade meine Locken
abgeschnitten hatte und plötzlich alle möglichen
Kommentare darüber gemacht wurden. Dabei sind
es doch meine Haare - und es ist mein Leben. Ich
bin diejenige, die festlegt, wie ich mich ausdrücken
will."

Fragt man sie, was den Zuhörern durch ihr neues
Album mitgegeben werden soll - sie arbeitet übri-
gens derzeit schon an Songs für das
Nachfolgealbum - dann stöhnt India zunächst,
denkt einen Moment lang nach und sagt schließ-
lich: "Ich bete immer dafür, dass die Leute in mei-
ner Musik das finden können, was sie gerade brau-
chen. Dafür bete ich andauernd."

"Aber für mich persönlich, als Mensch", stellt sie
abschließend fest, "wenn ich mich zum Beispiel an
meine Jugendzeit erinnere, da gab es so gut wie
keine Songs, die sich mit der Realität von
Beziehungen auseinander setzten. Darum hoffe
ich, dass dieses Album all denjenigen, die auch
noch ihre Erfahrungen sammeln, dabei hilft, irgend-
wann die Liebe zu verstehen. Dass es ihnen etwas
darüber verrät, wie es ist, jemanden wirklich zu lie-
ben - mit allen Hochs und Tiefs, und wie alles
zusammenkommt. Für Leute, die an
Liebeskummer gelitten haben, hoffe ich, dass
diese Songs mit genau derjenigen Exaktheit zu
ihnen sprechen, die einem so wahnsinnig gut tun
kann, wann immer man sie in Musik finden kann."
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Album des Monats

Ruff Ryders Nummer 1 Rapper
DMX ist ein ziemlicher
Hundenarr. Kein Wunder also,
das seine Alben immer wieder
Dog-kompatible Namen tragen
oder Songs mit viel Dog bein-
halten. Der neue Longplayer
macht da keine Ausnahme.
„Year of the Dog … Again“, alles
klar. 

Was bietet uns DMX, mal abge-
sehen von der schon die Clubs
und Radio-Stationen rockenden
ersten Single „Lord Give Me A
Sign“. Sein Rap ist gewohnt
hart, obwohl eigentlich bekannt
ist, DMX aka Earl Simmons hat
ihn, diesen weichen Kern.
Genau 15 Tracks umfasst das
Album, eingeleitet von einem
recht langen Intro. Neben
Jadakiss, Styles P, Amerie,
Swizz Beatz ist auch Busta
Rhymes und viele weitere Gäste
mit von der Partie. 

Bei dem mächtigen Track „We
In Here“ kommt Swizz Beatz
zum Einsatz, Busta ist es bei
„Come Thru (Move)“, Styles P

und Jadakiss
unterstützen
DMX bei „It´s
Personal“ und
bei „Dog Love“
sind es dann
Janyce und
Amerie. 

Auch die
Sample-
Strecken kön-
nen sich sehen
lassen. Bei
„Baby Motha“
performed Janyce Vocals die
aus dem 79er Con Funk Shun
Hit „(Let Me Put) Love On Your
Mind“ genommen sind. In der
recht genialen Nummer „Dog
Love“ wurden dann Elemente
von „Innocent Side“ genutzt. Bei
„Walk These Dogs“ war es der
Teddy Pendergrass Song „Set
Me Free“. Die Liste lässt sich
weiter fortsetzen, wir kommen
dennoch zum Fazit. 

DMX hat diesen besonderen
Rap-Style, er ist markant, er ist
einzigartig. Sein neues Album

„Year Of The Dog…Again“ bietet
die von ihm gewohnte
Bandbreite. Auf der einen Seite
der harte Gangster, auf der
anderen Seite der Softie. Es ist
einfach alles dabei, von der
Ballade bis zum harten Rap.
DMX setzt gewohnt und
gekonnt sein Werk fort, er bietet
was wir von ihm gewohnt sind.
DMX bleibt DMX…again! (Jörg
Wachsmuth)

DMX - Year Of The Dog...Again
(SONYBMG)

Ob tatsächlich ein Superstar
gefunden wird, wenn im deut-
schen Fernsehen danach
gesucht wird. Dazu will ich mich
gar nicht auslassen. In den USA
funktioniert es jedenfalls,
Talentshows im Fernsehen brin-
gen durchaus Künstler hervor,
die den Namen verdienen.
Lorenzo Owens nannte sich frü-
her Ren, erzielte damals jedoch
nur bescheidene (immerhin vor-
handene) Erfolge.

Als Antwort auf American Idol
brachte die berühmte
Talkmasterin Oprah Winfrey
eine Show mit dem Namen
„Oprah’s Pop Star Challenge“
auf die TV-Bildschirme. Mehr als
15.000 Demotapes gingen ein,
Lorenzo Owens war unter den
letzten drei Kandidaten. Den
Wettbewerb gewann er nicht,
der Sieg ging an LaShell Griffin
(deren Debüt „Free“ ich auch
sehr empfehlen kann!), doch
durch seine Fernsehauftritte
waren die Türen schließlich
offen.

Passend zu seiner Geschichte
heißt sein Solodebüt „After The
Show“. Musste er sich bei
„Oprah’s Pop Star Challenge“
dem Mainstream zuwenden,
präsentiert er hier nun absolut
kein Popalbum, sondern

Lorenzo Owens - After
The Show (D-Town)

http://www.rap2soul.de
http://www.rap2soul.de
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anspruchsvolle Premiumware,
wie sie unter anderen
Umständen ein Geheimtipp
wäre. Tatsächlich ist „After The
Show“ eher für den überschau-
baren Kreis der anspruchsvollen
R&B-Fans geeignet, wenngleich
manche Titel bei entsprechender
Vermarktung sicher vielen
Menschen gefallen würden.
Das ist dann eine der guten
Sachen von solchen
Fernsehshows: Künstler bekom-
men Aufmerksamkeit, die sich
später noch bei dem einen oder
anderen Musikkäufer auszahlt.
Das für mich Erstaunliche und
besonders Erfreuliche ist, dass
Lorenzo Owens als Kandidat
einer Musikshow für den
Massengeschmack anschließend
ein künstlerisch wertvolles Album
aufnehmen darf (die Gewinnerin
übrigens auch). Wenn solche
Shows tatsächlich nur eine
Plattform sind, auf der die ange-
henden Künstler halt das liefern,
was das Publikum von ihnen
wünscht, im Anschluss indes
nicht in eine Box gesteckt und
dazu gezwungen werden auf
dem Niveau weiter zu machen,
dann finde sogar ich, dass sol-
che Veranstaltungen eine prima
Sache sind.
Mit „After The Show“ zeigt
Lorenzo Owens ein gewisses
Spektrum seiner Möglichkeiten,
bedient in erster Linie (zu meiner
Freude) jedoch die Freunde des
romantisch-entspannten Souls,

bei dem auch gelegentlich auf-
lockernde Jazz-Elemente vor-
kommen (etwa wie bei Will
Downing).

Der erfahrene Produzent Michael
J. Powell verpasst dem
Newcomer einen Sound, der
manchen Track „wie von
gestern“ klingen lässt. Wenn es
so gut gemacht ist, ist das abso-
lut kein Nachteil. Die weitgehend
zeitlos klingende Produktion
bewahrt davor, sich zu schnell
an diesem Longplayer satt zu
hören. Wer Modernität vermisst
mag dem Album den Charme
von Konserven zubilligen: lange
genießbar, aber wirklich frisch
schmecken sie auch nicht, wenn
sie neu sind.

Sicher zeigt sich in der musikali-
schen Reife auch, dass Lorenzo
Owens keine 20 mehr ist. Bei
American Idol durfte er ja gar
nicht mitmachen, weil die
Altersgrenze mittlerweile bei 23
Jahren lag ? da war er einfach
mal drüber!
Ein Name lässt Soulfans aufhor-
chen: Tina Moore, die selbst
schon einige Alben veröffentlicht
hat, singt im Background. Echte
Gastsänger sind nicht dabei,
auch nach der Show, ist dieses
Album weitgehend eine One
Man Show, der beschaulichen
Art. Auch bei den wenigen kräfti-
geren Tracks bleibt er immer
gemäßigt genug, dass die CD

etwa an einem romantischen
Abend vom ersten bis zum letz-
ten Lied durchlaufen kann.

FAZIT: „After The Show“ ist
gleichermaßen für entspannte
Stunden alleine und romantische
Stunden zu zweit sehr gut geeig-
net. Etwas ganz Neues sollte
niemand erwarten, Lorenzo
Owen bringt schlicht soliden
Sound für Erwachsene in saube-
rer Qualität. (Soulman)

Yessurr! Diese Platte hat doch
tatsächlich noch das Licht der
Welt erblickt. Eigentlich war
Ende letzten Jahres Termin; die
Singles erschienen, doch das
Album nicht! Im Frühjahr dann
die Nachricht vom jungen
Meister aus Virginia Beach, das
er alles noch einmal überarbei-
ten wolle. Mit dem Ergebnis
einer LP, die nur aus Singles
besteht. 

Alle 15 Tracks wurden von
Pharrell Williams selbst geschrie-
ben, alle Instrumente selbst ein-
gespielt, programmiert und abge-
mischt. Früher lief die
Neptunes’sche Arbeitsteilung ja
nach dem Prinzip ab:
Auftragsproduktionen von
Babyface bis Nelly für die Charts
und künstlerisch anspruchsvolle
Produzentenalben unter
Pseudonym. Williams bringt auf
seinem ersten Soloalbum beides
mit persönlicher Note unter einen
Hut. Er wird nie ein richtig guter
Rapper werden und auch kein
Crooner, aber er weiß dies mit
genial geschraubten Beats per-
fekt zu kaschieren. Die wechseln
manchmal recht schroff die
Richtung im Song, reißen aber
immer mit. „Gute Musik sei gute
Musik, egal aus welcher Ecke
sie komme“, sagt Pharrell. 

Einen Soundtrack fürs Leben zu
bilden, das sei es, worum es bei
Musik gehe. „In My Mind“ ist eine
solche Untermalung; ein State of
the Art-Dokument urbaner Musik,
das in den kommenden Monaten
weit über die Black Music-
Anhängerschaft hinaus
Anerkennung und Lobpreisung
finden wird. Kanye West’s
Feature im Burner auf Abruf
„Number One“ gibt dabei die
Richtung vor. „It’s a # 1 Smash
Hit“ – Yes Sir! (Torsten
Williamson-Fuchs)

Pharrell - Im My Mind
(Virgin)
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Dieser Mann ist Protagonist,
wenn es um Millionenverkäufe
im Gospel geht. Und um die
enge Anbindung von spiritueller
Musik an von modernem R & B
geprägte Hörgewohnheiten.
Bereits in den 90ern feierte der
Sänger einen Siegeszug bei jun-
gen Amerikanern, die mit den
alten Kirchenliedern wie „Oh
Happy Day“ nichts mehr am Hut
hatten. Weil Kirk Franklin aber
keine Berührungsängste mit
Leuten wie Salt von Salt ’n Pepa
hatte, war Gospel plötzlich hip. 

Nach der Nu Nation und The
Family ist Franklin jetzt solo
unterwegs, um weiter junge
Zielgruppen auf die fromme
Botschaft einzustimmen. Dieses
Album wird nicht nur den kleinen
Zirkeln in deutschen Metropolen
gefallen, die US-Gospelklänge
lieben. Denn Songs wie „Looking
For You“ und „Could’ve Been“
sind Party Jams, die auf jedem
Black Floor schweißtreibend wir-
ken. Nur „Let It Go“, eine unnöti-
ge Tears For Fears-Adaption
wirkt mit dem Refrain von
„Shout“ wie ein Fremdkörper. 
Für sein Soloalbum hat der
Prediger einige ganz Große des
Genres eingeladen wie Dorinda
Clark-Cole und Yolanda Adams,
aber auch Stevie Wonder lässt
sich auf das Wechselspiel von

predigendem Leadgesang und
harmonischer Chorunterstützung
ein. Sein Gastspiel in „Why“
gehört zu den besten Beiträgen
auf dieser Platte, die fortwäh-
rend zwischen ruhig gehaltenen
Songs sowie Liedern mit gewalti-
gen und expressiven Chorussen
pendelt. 

Zwar ist „Hero“ aufgrund der
Lyrics zweifelsohne ein
Gospelalbum, aber die Grenzen
verwischen sich und das Pendel
schlägt stark in Richtung ‚tanz-
barer R & B’ aus. (Torsten
Williamson-Fuchs)

Wie kann man sein Label „Geil
Records“ nennen. Das war der
erste Gedanke. Das Label prä-
sentiert das Album eines jungen
Tunesiers namens Agrip Nassim.
Das Album in prima Blechdose
heißt „Hayet“, was soviel bedeu-
tet wie „Leben“.

Der Skorpion im Namenszug,
dem auch ein Song gewidmet
ist, wird wohl Zeichen für diesen
neuen Rappers, der durch kriti-
sche Texte auffällt. Vielleicht
eine Anlehnung an Falco´s
„Jenny“, die Single „Blutiger
Staub“ wird mit gesprochen
Nachrichten eingeleitet, setzt
sich dann mit den USA und
ihrem Präsidenten George W.
Bush auseinander und seine,
immer wieder im Raum stehen-
den, Kriege für Erdöl, wie Agrip
meint, und klagt an, nicht
Menschen für ihre Religion vor
zu verurteilen. 

Gezeichnet ist das Album weit-
gehend durch geniale Reime
eines jungen, der sich mit sei-
nem Leben, seinem Glauben
und der Weltpolitik auseinander-
setzt, dabei nicht nur sprachlich
sein Hessen demonstriert. 

Der Track „Hessenstyle
Kanaken“ mit Dinar erklärt den
neuen Block in Richtung Berlin.
Sind wir jetzt am Ende von
Aggro? Daran glaube ich nicht,
hallo ich bin Berliner! Auch ob
das Versprechen „Ich hol Rap
wieder nach Hessen“ eingehal-
ten wird muss sich zeigen. 

Beeindruckend dann die
Auseinandersetzung mit dem
Dauerkonfliktherd „Palästina“.
Wer hart ist, ist auch weich und

einfühlsam, vor allem die Songs
mit Bea Steel, wie „Wenn die
Sterne weinen“ oder Laura „weit
fort“ bzw. „Herz“ und „Erlösung“
zeigen das. Reden wir über eine
gute Tradition. Viel guter deut-
scher Rap erreichte und aus
Frankfurt. In diese Tradition kann
sich Agrip Nassim einordnen.
(Jörg Wachsmuth)

Ihr wollt ein Feedback, ihr
bekommt ein Feedback. Darf ich
dann vorweg mal was Ehrliches
anführen, obwohl das Album
noch nicht bei der letzten Minute
angekommen ist, ist das GEIL! –
Wir reden vom neuen Album der
Jurassic 5, es tut einfach gut zu
wissen, J5 sind zurück.
„Feedback“ haben die Rapper
Chali 2na, Marc 7, Akil, Zaakir
aka Soup und der DJ und
Produzent Nu-Mark ihr neues
Album genannt. 
Einfach mal 56 Minuten eines
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Agrip Nassim - Hayet
(Geil Records) 

Kirk Franklin - Hero
(Zomba)

Jurassic 5 - Feedback
(Interscope)
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Hip Hop-Feuerwerks in feinster
Tradition des Old School. Das
gekonnte samplen bekannter
Tracks mit dem Sound der 1997
gebildeten Formation und den
unvergleichlichen Rhymes der
Rapper, allen voran Charli 2na. 

Gut Nu-Mark diesmal nicht allein
für die Beats verantwortlich, das
aber hat die hohe Qualität der
Formation nur noch weiter
gesteigert. Beats liefern auch
Scott Storch, Salaam Remi,
Exile und Bean One. 
Bei der recht soften ersten
Single „Work It Out“ haben sich
die J5 dann die Unterstützung
von Dave Matthews Band
geholt. Auf der gemeinsamen
Tour stellte man fest, dass eine
Zusammenarbeit durchaus posi-
tiv zu betrachten wäre. Man tik-
kte gleich und dann gemeinsam.
Ein Gast-Rap von Mos Def und
ein süchtigmachendes Sample
der Roots finden sich bei „Where
We At“ und „Future Sound“.
Ziemlich cool kommt die
Uptempo-Nummer „Brown Girl“,
bei der Brick & Lace gefeaturet
werden.

Das Album ist mal wieder über-
gelungen, wer Jurassic 5 mit
„Feedback“ nicht seiner
Sammlung an Hip Hop-Scheiben
zufügt, dem wird etwas fehlen,
auch wenn er es im ersten
Moment nicht zu vermissen
meint.. (Jörg Wachsmuth)

Denke ich an Coolio, denke ich
an Songs wie „Fantastic
Voyage“, „Rappers Paradise“
und ganz schlimm: Überfälle auf
eine Modeboutique,…wo war die
noch mal, und seinen Auftritt in
dieser Comeback-Show auf Pro
7. Seit dem Wissen wir: Coolio
kann nicht so richtig singen.
Macht nichts, der rappt ja auch. 
Das macht er eigentlich ganz
gut, war er doch einer der gro-
ßen und das immer mit diesem
Fun-Aspekt. Die Meldung dieses
Sommers „Der Gangsta kehrt
zurück“. Der rap2soul-Crew ist
es mal wieder gelungen frühzei-
tig in das Album zu hören. Ende
August erscheint „The Return Of
The Gangsta“. 

Ob der Gangsta hält, was wahre
Gangsta-Ehre verspricht. Wir
warten gespannt, sind höchst
erfreut über Single Nummer 1.

Snoop Dogg macht einen auf
Mentor ist irgendwie überall
dabei und der Track erinnert
mich stark an das
Erfolgskonzept „Rappers
Paradise“, der große Hit mit LV.
Zu LV komme ich gleich. Der
„Gangsta Walk“ hat dieses
gewisse Hitpotential, auch wenn
die Plattenfirma stöhnt: Für
Coolio haben wir eigentlich nicht
wirklich ein Marketing-Budget
vorgesehen. 

Back to LV! Der ist auch dabei.
Die Nummer nennt sich „One
More Night“ und hat auch wieder
Chartpotential. Und dann noch
etwas zum Album, als ob alle
Songs hintereinander aufgenom-
men sind: Der Junge steigert
sich. Während anfangs Coolio
wieder seine Stimme warm rappt
und noch nicht an alte Größe
anschließt steigert er sich zum
Ende des Albums hin enorm.
Und spätestens nachdem er
beim Interlude auf Track 11 fest-
stellt „Loose Mobile“, wo ist das
verdammte Handy, ist er wieder
ganz der Alte. 

Absolute Steigerung, Coolio will
es noch mal wissen und viel-
leicht ist das dann tatsächlich
endlich das Comeback, ganz
ohne Fernsehshow und dummes
Casting. 

Ich wünsche es dem Coolio.
(Jörg Wachsmuth)
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rap2soul: Deine aktuelle Single
„Sommer unseres Lebens“ ist
ganz weit oben in den Charts,
gast Du damit gerechnet?

Sebastian: Gerechnet habe ich
mit dem Erfolg nicht, ich hab
alles auf mich zukommen las-
sen. 

rap2soul:Das Album heißt „Der
Fliegende Mann“, wie ist es zu
dem Namen gekommen?

Sebastian: Wir haben eine
Promotions-Aktion gemacht,
waren erst anonym die Sache,
dann hatten wir diese Skulptur,
dieses Logo. Und da konnten wir
nicht einfach meinen Namen
drunter schreiben, deswegen
mussten wir das Logo auch beti-
teln und weil das so aussieht,
als ob da einer durchs Bild fliegt,
haben wir halt gesagt, das ist
der fliegende Mann. Deswegen
heißt das Album auch der flie-
gende Mann.

rap2soul: Gibt es auf dem
Album einen Song der dir
besonders am  Herzen liegt.

Sebastian: Ja, das ist „Mein
Dank“, den habe ich für meine
Mutter geschrieben.

rap2soul: Warum?

Sebastian: Warum schreibt man
Songs. Das hatte irgendwie
gepasst und ich wollte meiner
Mutter eh immer danken und
das mit einem Song zu verpak-
ken, das ist natürlich etwas sehr
feines. Das habe ich ihr halt zu
Weihnachten geschenkt und da
sind auch Tränen geflossen.
Deswegen ist das für mich auch
sehr ergreifend, der Song.

rap2soul: Was war dir wichtig
bei der Entstehung des Albums?

Sebastian: Das ich meine
Kreativität drauf packen konnte,
und das das Album auf jeden
Fall rund wird. Deswegen habe
ich ja auch mit Moses
zusammengeschrieben, Moses
hat ein paar Songs alleine
geschrieben, ich hab ein paar
Songs allein geschrieben. Das
war mir schon wichtig, das es
ein sehr rundes und gutes
Album wird und ich finde das ist
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Vorbild: “Ein Colt
für alle Fälle”

Sebastian Hämer ist der neue Star bei 3p. Mit “Sommer unse-
res Lebens” rockt er die Charts. Seine Stimme erinnert an den
verlorenen Sohn Xavier, sein Traumberuf Stuntman opferte er
der Musik. Ein Snowboardunfall brachte ihn dazu.
Nadine Lantzsch hat für rap2soul mit dem fliegenden Mann
gesprochen.
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auch gelungen. 

rap2soul: Du wirst of mit Xavier
Naidoo verglichen, der auch von
3p entdeckt wurde, beunruhigt
dich das?

Sebastian: Nein, es beunruhigt

mich nicht. Ich denke, dass es
bald nicht mehr so ist, wenn
Leute meine Platte hören. Und
ordentlich eingehört haben.
Dann werden sie sowieso sehr
viele Unterschiede bemerken. 

rap2soul: Welche zum Beispiel?

Sebastian: Eine ganz andere
Stimme.

rap2soul: Hast du musikalische
Vorbilder?

Sebastian: Das war ich eigent-

lich selber. Ich hab angefangen
in so einer Karaoke-Kabine.
Habe da  Garry Barlow „Forever
Love“ gesungen. Ich fand das
ganz gut, wie ich das gesungen
habe. So folgten halt mehrere
Tonstudio-Aufnahmen und ich
bin halt immer mehr rein gekom-
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men. Aber ein richtiges gesangli-
ches Vorbild hatte ich eigentlich
nie. Meine Vorbilder, habe ich
immer gesagt, das sind „Ein Colt
für alle Fälle“, die Fernsehserie,
und Chakie Chan. Aber musikali-
sche Vorbilder habe ich eigent-
lich nicht.

rap2soul: Aber aus dem
Traumjob Stuntman ist dann
nichts geworden?

Sebastian: Ja, wegen meiner
Schulter, weil ich die mir beim
snowboarden kaputt gemacht
habe und die mir jetzt andauernd
rausfliegt. Und wenn ich irgend-
welche tollen Action-Dinger
machen sollte, dann würde sie
mir wieder rausknallen. Ich müs-
ste sie Reinrenken und das ist
schmerzhaft. Und da hab ich es
sein gelassen und alles in die
Musik reingelegt.

rap2soul: Was fasziniert dich an
Musik?

Sebastian: Was ich mit meinem
Körper überhaupt machen kann,
mit meinem Hals, das ist schon
ziemlich krass. Für mich, so zu
begreifen, warum ich das kann.
Weil ich es ja nie gelernt hab.
Das fasziniert mich total. Und
Songs zu schreiben und seine
Gefühle auszudrücken um sich
selber zu helfen. Ich helfe mir
damit ja auch selber, Songs die
ich schreibe, um damit über

irgendwelchen Kummer oder
Schmerz hinweg zu kommen. 

rap2soul: Welche Worte kannst
du nutzen um deine Musik zu
beschreiben? 

Sebastian: Ich sage mal, das
die Musik entstanden ist aus
dem Herzen, also so, wie ich es
gerade gefühlt hab, deswegen
kann ich sie auch keinem Genre
zuordnen. Ich sag nur, ich hab
Musik gemacht. 

rap2soul: Wo siehst du dich in
fünf Jahren?

Sebastian: Kann ich dir gar
nicht sagen. Ich hab ja schon
von meinem Traumberuf
Stuntman abgelenkt auf  Musik.
Und jetzt will ich erstmal weiter
sehen, wie das wird mit dem flie-
genden Mann, wie lange ich das
machen kann. Und was in fünf
Jahren ist, kann ich noch gar
nicht sagen, ich guck mir jetzt
erstmal die nächste Zeit an.

rap2soul: Werden wir dich live
erleben?

Sebastian: Ja, auf jeden Fall,
hab jetzt ein paar Termine, eine
Tour ist auch geplant.

rap2soul: Noch mal zurück zu
deinem Snowboard-Unfall. War
das tatsächlich der Startpunkt für
die Musik? 

Sebastian: Mit der Musik habe
ich nachdem Snowboard-Unfall
angefangen. Entdeckt die
Stimme, habe ich schon vorher.
Aber so richtig Musik zu machen
erst danach. Hatte aber
zunächst nicht in erster Linie
daran gedacht, damit Geld zu
verdienen. Hab mir vor zwei
Jahren mein Tonstudio gebaut
und erstmal eine Ich-AG gegrün-
det, damit ich irgendwie überle-
ben kann. Dann habe ich halt
zwei Jahre im Studio gesessen,
kein Pfennig verdient, aber hab
Musik geschrieben. Das war mir
sehr wichtig. Das hab ich erst-
mal für mich gemacht. Ich hab
nicht dran gedacht, dass mich
jetzt ein Produzent aufnimmt,
war zwar immer schon ein
Wunsch, aber ich war eher reali-
stisch, zu 90% bist du
Hotelfachmann. 

rap2soul: Wie kam dann der
Kontakt zu 3p?

Sebastian: Die beste Freundin
meiner Schwester, die hatte ein
Demo von mir und hat es ohne
mein Wissen an 3p geschickt.
Und dann war ich verwundert,
als mich Moses Pellham auf ein-
mal anrief. Woher soll er wissen,
dass ich singe und woher soll er
meine Nummer haben. Das war
mir schon sehr schleierhaft, bis
er mir erzählte, wer ihm das
Demoband geschickt hat. 

rap2soul: Moses war als begei-
stert?

Sebastian: Er wollte mich erst-
mal mit mir treffen, dann hat er
mich zum Glashaus-Konzert ein-
geladen nach Hamburg, haben
wir kurz gesprochen und dann
hat er mich nach Frankfurt noch
mal eingeladen.    

Das Debütalbum von Sebastian
Hämer “Der fliegende Mann” ist
auf 3p erschienen und steht seit
dem 11. August beim
Plattendealer des Vertrauens
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Platz Interpret Titel Label

1 Justin Timberlake Sexy Back Jive

2 Christina Aguilera Aint No Other Man RCA

3 Beyonc ft. Jay-Z Deja Vue Columbia

4 The Roots Dont Feel Right DefJam

5 Method Man ft. Lauryn Hill Say DefJam

6 Cassie Me & U Bad Boy

7 Nelly Furtado ft. Timbaland Promiscuous Girl Geffen

8 Lloyd Banks ft. 50 Cent Hands Up G-Unit

9 Joe ft. Papoose Where Ya At Sony

10 Missy Elliott We Run This Violator

Deutsche Black Charts
von trendcharts.de

Die Top 40 der Deutschen Black Charts jede Woche freitags aktuell auf rap2soul.de 

Werbung in einem PDF-Magazin besitzt Vorteile gegenüber Anzeigen in herkömmlichen
Printprodukten - Ist das Interesse am Produkt geweckt führt der direkte Link auf die Homepage oder
es kann über E-Mail Kontakt aufgenommen werden!

Das spricht für rap2soul - Das Black Music Magazin!
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Music
Flash
Wenn Mobilfunkanbiet-
er O2 zum Musicflash
ruft, dann piepsen die
SMS. Geheimer Ort
und erst 24 Stunden
vor dem Konzert  wer-
den die Besucher
informiert. Rein darf,
wer rechtzeitig da ist.

Rechtzeitig vor Ort war
auch rap2soul. Beim
Musicflash am 10.
August im Fritzclub, im
Postbahnhof am
Ostbahnhof in Berlin.

Fotos von rap2soul-
Fotograf Björn Hensel.
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Joy Denalane ist zrück. Die
Frau, die mit Max vom
Freundeskreis verheiratet ist,
präsentiert sich dieses mal in
englischer Sprache. “Born &
Raise” heißt das Album der
deutschen Soul-Lady. Ob es ihr
internationaler Durchbruch wird?
Sicher ist auf jedenfall, sie ist
zurück. Ein Tag vor erscheinen
präsentierte sie ihr Album vor
der Musikgemeinde des Music
Flash im Postbahnhof.
Heimspiel: Unter den Gästen
viele Freunde von Joy, die dann
auch einfach mal auf die Bühne
gebeten wurden. Und zu den

letzten Gästen gehörte sie wohl
auch.
Vor Joy trat noch die dänische
Multikulti-Band Outlandish auf.
Selber gerade mit neuem Album
am Start, begeisterten sie die
Besucher im vollen Fritz-Club. 
Vor dem Auftritt fand noch ein
Meet & Greet mit der Formation
statt, das es auf rap2soul.de zu
gewinnen gab.

Outlandish (links)
Joy Denalane (oben, vorseite)
Fotos: Björn Hensel für rap2soul
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Naomi Campbell
für Rocawear

Der
Winter
wird
sexy 

Während Freundin
Beyoncé sich im Studio mit
den Aufnahmen zu ihrem
B-Day Album beschäftigt
hat, ließ sich Freund Jay-Z
lieber ablichten. An seiner
Seite sexy Supermodel
Naomi Campbell. Ob das
wieder Zoff gab? 
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Für die Herbst/Winter 2006
Kampagne seines Modellabels
Rocawear konnte der Rapper
Naomi Campbell gewinnen.
Naomi präsentier perfekt den
Rocawear Way of Life – das
inzwischen zum dritten Mal.
Naomi über Rocawear: „Es ist
großartig ein Teil der Rocawear-
Familie zu sein. Bei Rocawear
gibt es Mode für jeden.“ Naomis
Kollegen in der Kampagne sind
unter anderem Rocawear
President Jay-Z selber und
Topmodel Jamie King. 

Location des Shootings war der
noble Wintersportort Aspen/USA
– ein Teil der Aufnahmen fand in
der wunderschönen freien Natur
statt, der andere in einer luxuriö-

sen Bergresidenz – beide Orte
unterstreichen perfekt das Image
von Rocawear. 

Die Brand Rocawear steht nicht
nur für coole Street- und
Sportswear, elegante
Loungewear und sexy Clubstyles
sondern vor allem auch für den
Lifestyle, den diese Marke mit
sich bringt.

Zu den Celebrity Kunden von
Rocawear gehören Madonna,
David & Victoria Beckham,
Naomi Campbell, Eve, Beyoncé,
Carmen Electra und natürlich die
Roc-A-Fella Familie. (Jörg
Wachsmuth)
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Christina Aguilera: 

Back to Basic
Christina Aguilera ist einfach
eine der beeindruckende
Künstlerin.Mehr als 25 Millionen
Alben hat sie bereits verkauft
und verfügt über eine Fanbasis,
die die Grenzen von Generation,
Herkunft und Geschlechterrollen
überwindet. Nach der provozie-
renden Sinnlichkeit ihres Albums
"Stripped" zollt sie mit "Back To
Basics" jetzt der Musik Tribut,
die sie von Kindesbeinen an
inspiriert hat.
Ihr drittes Album ist eine moder-
ne Annäherung an Vintage Jazz,
Soul und Blues aus den
1920ern, 30ern und 40ern und
hat einen einzigartig roughen,
aber zeitgemäßen Retro-Sound.
Wieder hat sie mit der
Produzentin Linda Perry
zusammengearbeitet, die bereits
"Beautiful" schrieb. Dazu kamen
neue Kollaborationen wie die mit
HipHop-Ikone und Produzent DJ
Premier (Gang Starr). Die erste
Single, das Upbeat-Stück "Ain't
No Other Man" wurde am 8. Juni
bei den MTV Movie Awards zum
erstenmal live präsentiert.. 
"Es ist ein Konzeptalbum, das
einer klaren Vision folgt", erklärt
Aguilera. "Die Vorbilder heißen
Billie Holiday, Otis Redding, Etta

Jarnes und Ella Fitzgerald - als
kleines Mädchen habe ich das
meine ‚Fun Music' genannt."
Das Doppel-Album "Back To
Basics" greift auf ein Orchester,
einen Chor, ein Streicherquartett
und Jazz-Bläser zurück und
schafft auf diese Weise den per-
fekten Retro/HipHop-Hintergrund
für eine überragende Stimme. 
Christina Aguileras Karriereweg
ist bekannt. Sie stammt aus
Staten Island, wuchs in
Pennsylvania auf und sammelte
als Kind erste
Bühnenerfahrungen bei lokalen
Talentshows. Nach einem Auftritt
bei "Star Search" 1992 stieß sie
als Moderatorin zum Team des
"Mickey Mouse Club" und mode-
rierte dort neben zukünftigen
Stars wie Britney Spears, Justin
Timberlake und Keri Russell.
1998 sang sie das Stück
"Reflection" für den Soundtrack
des Disney-Streifen "Mulan" und
erhielt kurz darauf einen
Plattenvertrag bei RCA. Ihr
selbstbetiteltes Debüt-Album
erschien dann im Sommer 1999.
Das Album enthielt u.a. die
Hitsingles "Genie In A Bottle"
und "What A Girl Wants". 
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Karibische Temperaturen sind
auch im Sommer 2006 angesagt
- die Musik aus der Karibik gibt
es auf dem Sampler "Me Gusta
La Bachata Vol. 6" (In-Akustik).
Freunde von Merengue und
Reggaeton finden auf dieser
Folge die 16 angesagtesten
Bachatas des ersten Halbjahres
06 aus der Dominikanischen
Republik, darunter solche von
Moicesito, David Fiallo und
Danny. Alle Stücke wurden in
der Hauptstadt Santo Domingo
aufgenommen, geben der
Pulsschlag der Karibik wieder
und sind tauglich zum Tanzen
auch für den Salsa-Kurs. Für die
Stunden danach bietet sich die

Musik des Kanadiers DK
Ibomeka an. "Love stories" (In &
Out Records) hat der Sohn nige-
rianisch stämmiger Eltern sein
Debütalbum genannt - seine
Liebesgeschichten hören sich
an, als wenn unser
Lieblingssurfer Jack Johnson
eine Soulplatte aufgenommen
hätte. Irgendwo zwischen ver-
träumter
Sänger/Songschreiberei, Barjazz
und Soul ist der ehemalige
Medizinstudent zugange, der
über Ella Fitzgerald zum
Jobwechsel kam. Der Legende
nach fand er im
Studentenwohnheim eine ent-
sprechende CD seines
Vormieters. Daraufhin beschloss
der angehende Arzt, das
Skalpell erst gar nicht in die
Hand zu nehmen. Seine "Praxis"
ist nun das Musikgeschäft, das
ihn bereits mit Auftritten an der
Seite von Patti LaBelle und The
Neville Brothers adelte. Jazz
Classics in a funky vibe - das ist
Programm für den Sampler
"Milestones" (BHM Productions).
Mit dem inflationär verwendeten
Begriff Meilenstein muss man ja

etwas vorsichtig sein, die Musik
auf der Platte ist aber über jeden
Zweifel erhaben. Ziel der
Kompilatoren war es, Bebop und
Funk sinnvoll zu verbinden.
Namen wie Dizzy Gillespie,
Michael Brecker, Chet Baker,
Phil Upchurch und Chaka Khan
untersetzen dies musikalisch.
Lobenswert ist hier wieder ein-
mal das Booklet, das über jeden
Künstler knackig informiert und
niemanden im Dunkeln stehen
lässt. Einer, der Jazz und Funk
in seinem Schaffen bereits kon-
genial verbunden und milesto-
nes wie "Reach out" auf seinem
beruflichen Weg gesetzt hat, ist
Keyborder George Duke. Auf "In
a mellow mood" (Dome Records
London) legt er diesmal sein
Hauptaugenmerk auf die
Melodieführung. Duke sagt, die
Melodie sei wichtig. Er habe ver-
sucht, Klassikern wie Duke
Ellington's "In a mellow tone"
und Sergio Mendes' "So many
stars" einen coolen und seelen-
vollen Vibe zu geben, ohne das
die Stücke ihren Charakter oder
ihren Tiefgang verlieren. Ein
guter Song bleibt eben ein guter

Song - erst recht, wenn ein
Altmeister wie George Duke sich
damit auseinandersetzt. Wo wir
gerade bei den großen Namen
sind: Es gibt neues Material von
Marvin Gaye. "Legend, Live &
Forever" (Arts Records
Int'l/Lightyear/In-Akustik) enthält
natürlich keine neuen
Aufnahmen, sondern alte
Mitschnitte von Auftritten zwi-
schen 1979 und 1983. Die
Tonqualität ist entsprechend
(eher mies bei Magnum Opus
Japan 1979, besser dann bei
Magnum Opus America 1983
und dem ein Jahr später aufge-
zeichneten Konzert Magnum
Opus Europa), dafür vermittelt
die CD einen unverblümten
Eindruck von den Live-
Qualitäten eines der größten und
wichtigsten Soulkünstlers ever.
Jeden Fan hat das sowieso zu
interessieren und einigen
Kollegen unter den
Musikjournalisten verordnen wir
die Platte als
Bildungsprogramm, damit sie
ihren Horizont in punkto schwar-
zer Musik erweitern können.
Dann würden in inkompetenten
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Harlem Shuffle 
- Die Black Music Kolumne -

von Torsten Williamson-Fuchs 

Harlem Shuffle - die rap2soul-Kolumne wird präsentiert von 

"Bounce 87" in Leipzig
der führenden Black Music Diskothek in Mitteldeutschland  
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Rezensionen auch keine
Attribute wie "schmierig" fallen,
wenn es um die neue Platte von
Pharrell Williams (lest auch
meine Besprechung bei
rap2soul!) geht, aber das ist ein
anderes Thema ... Auch Marla
Glen hat sich mit ihrem Release
mehr Zeit gelassen als geplant
war. Zwar kann sie in punkto
Termin-Verschiebung dem Mann
aus Virginia Beach nicht das
Wasser reichen, doch
"Dangerous" (SLS
Musik/Soulfood) sollte eigentlich
schon im März erscheinen. Nach
dem etwas verunglückten
Titeltrack und Opener findet die
mit einer Deutschen verheiratete
Frau aus Chicago schnell wieder
zu alter Stärke zurück. Tracks
wie "Catch 22" und "A new song
in my heart" sind energiegeladen
wie die Liveauftritte von Marla
Glen. Ich fang grad erst an,
behauptet Curse. Der neue
Song ist einer von zweien, die in
das Best of-Mixtape des
Mindener MCs eingesponnen
wurden. "Einblick Zurück!
Classic Cuts 1996-2006"
(Subword/SONY BMG) lässt
über 40 Tracks die erste
Schaffensdekade von Curse und
seinen Mitstreitern nachvollzie-
hen. Auch wenn der Mann mit
"Classic" den Mund vielleicht
etwas zu voll nimmt, wird eines
jedoch klar: Curse war (neben
Torch) einer der (ganz!) wenigen
wirklich guten deutschen Rap-

Lyriker der Neunziger. Ob man
ihn beim Wort nehmen kann,
wenn er verspricht, er fange
gerade erst an?
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Das ist das Motto dieser
Hamburger Gruppierung, die
sich, in einer Zeit in der die mei-
sten anderen Künstler versu-

chen sich ein Image
zu erschaffen um auf
dem Markt zu beste-
hen als einzigen
Orientierungspunkt
ihre Vielfalt nehmen.
Ihre Shows sind
Energiegeladen, die
Texte eine Mischung
aus
Enstpannungstherapie
und einem Vollkontakt
Fight und die Flows
zugleich Nordic
Walking als auch
Hochleistungssport.

4 Mcees, 1 Dj, 1 Produzent und
ein Mann für alles prägen diese
Namen und ihre Musik mit einer

Prise Individualität und einem
Schuss Verständnis für die
sich fortlaufend immer weiter
entwickelnde Musikszene. Mit
Auftritten im Vorprogramm

von Afrob, F.R., zusammen mit
Nico Suave und zich weiteren,
sowie Features auf Paolo
Magics "Schlampen" LP, Rob
Easy`s Mixtape "Zwischen S-
Bahn und S-Klasse" und Nico
Suave`s "Suave & Friends", sind
sie längst nicht mehr als unbe-

schriebene Blätter zu bezeich-
nen.
Mephisto, Mr.Jean, Martini,
Ruffneck, Dj Hexer, Paranoia
und Jazzmanic stehen nun seit
mehr als einem Jahrzehnt in
Verbindung mit der HipHop
Kultur und haben seitdem mit
Unmengen von von Künstlern
zusammengearbeitet, bis sie
sich letztendlich zu der Einheit
formierten die sie mittlerweile
seit 2 1/2 Jahren präsentieren.
Ihr großes Plus ist ihre
Freundschaft, der
Musikgeschmack jedes einzel-
nen und die Einbindung dieser in
jeden einzelnen Titel. Wo man
bei gewissen Künstlern über
eine charismatische Stimme,
einen überragenden Flow, tief
gehende Texte, saubere, tighte
Cuts oder Bomben-Beats spricht
und dies mit zuviel unnötigen
Worten ausschmückt, ist bei die-
ser Gruppe die Überschrift auch
gleichzeitig die Ausführung.
JustWhatWeLike ist
Abwechslung und Unterhaltung
in der puresten Form.
Klar...was kann man besser als
das was man am liebsten
macht!?!
Sie sind hungrig wie noch nie,
also putzt euer Besteck und
deckt ihnen die Tische.

"Unser Name ist Programm denn wir
sind JustWhatWeLike"(Zitat Martini)

Free-Download-
Mixtape ab
21.08.2006

powered by

Titel: Vorspann
VÖ: 21.08.2006 
Typ: Kostenloses
Download Mixtape 
Produziert von: Paranoia
& Dj Hexer
Cutz: Dj Hexer

http://www.rap2soul.de
http://www.rap2soul.de
http://www.justwhatwelike.de
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Nate James
On Tour mit Simply Red

18.08.06 Brauereihof – Freiburg
19.08.06 Museumsplatz - Bonn
20.08.06 Junge Garde - Dresden
22.08.06 Amphitheater –
Gelsenkirchen
23.08.06 Parkbühne - Hannover
25.08.06 Losheim Strandbad - Trier
26.08.06 Wertwiesenpark –
Heilbronn
27.08.06 Schlossplatz – Coburg

Pyranja

17.08.2006 Berlin Summer Special -
Fritzclub im Postbahnhof 
19.08.2006 Plauen 
20.08.2006 Hradec Kralové, HipHop
Kemp 
16.09.2006 Lichtenberg, Antifa Fest 

Bushido - Deutschland, gib mir
ein Mic! Tour 2006

26.09.2006 Köln, E-Werk 
27.09.2006 Hannover, Capitol 
28.09.2006 Berlin, Columbiahalle 
29.09.2006 Leipzig, Haus Auensee 
30.09.2006 München, Tonhalle 
01.10.2006 Stuttgard,
Congresszentrum B 
02.10.2006 Neu-Isenburg,
Hugenottenhalle 

Culcha Candela 
Live 2006 

18.08.2006 NL - Biddinghuizen,
Lowlands Festival 
26.08.2006 Losheim, Ein Tag am
See 
26.08.2006 Wiesbaden, Schlachthof
Open Air 
27.08.2006 Übersee, Chiemsee

Reggae Summer 

Jan Delay

25.08.2006 Köln, Monsters of Spex 
26.08.2006 Chiemsee, Reggae 
01.09.2006 Heidelberg,
Karlstorbahnhof 
02.09.2006 Winterthur,
Musikfestwochen 
09.09.2006 Berlin, Arena 
21.09.2006 Kiel, Max 
22.09.2006 Münster, Skaters Palace 
23.09.2006 Essen, Weststadt Halle 
24.09.2006 Fulda, Kreuz 
26.09.2006 Lahr, Universal D.O.G 
27.09.2006 CH-Luzern, Schüür 
28.09.2006 CH-Solothurn,
Kulturfabrik Kofmehl 

29.09.2006 A-Linz, Posthof 
01.10.2006 A-Wien, Arena 
02.10.2006 A-Wörgl, Komma 
03.10.2006 Frankfurt, Union Halle 
04.10.2006 Erlangen, E-Werk 
05.10.2006 Würzburg, Soundpark
Ost 
07.10.2006 München, Muffathalle 
08.10.2006 Stuttgart, Zapata 
09.10.2006 Düsseldorf, Zakk 
11.10.2006 Osnabrück, Rosenhof 
18.10.2006 Hamburg, Docks 
19.10.2006 Dresden, Schlachthof 

Flipsyde

24.09.2006 Heidelberg, Halle 02 
25.09.2006 Stuttgart, Röhre 
26.09.2006 München, kleine
Elserhalle 
28.09.2006 Hamburg, Manadrin

Kasino 
29.09.2006 Berlin, Sage Club 
30.09.2006 Leipzig, Haus Leipzig 
01.10.2006 Frankfurt, Batschkapp 
03.10.2006 Köln, Prime Club 

Jurassic 5

15.10.2006 Köln, LMH 
16.10.2006 Hamburg, Grünspan 
17.10.2006 Berlin, Kesselhaus 
18.10.2006 Stuttgart, Longhorn 

LL Cool J

25.09.2006 Köln, Palladium 
26.09.2006 Berlin, Columbiahalle 
29.09.2006 Frankfurt,
Jahrhunderthalle 

01.10.2006 München, Zenith 
03.10.2006 Mannheim,
Maimarktclub 
04.10.2006 Böblingen, Sporthalle 

The Roots

19.11.2006 Köln, E-Werk 
24.11.2006 Hamburg, Grosse
Freiheit 
07.12.2006 München, Muffathalle 
08.12.2006 Berlin, Columbiahalle 

DJ SHADOW (mit Massive Attack)

16.08. Düsseldorf, Philipshalle
22.08. München, Zenith
23.08. Berlin, Arena

Tarkan
27.10. München - Zenith

31.10. Stuttgart - Porschehalle
04.11. Dortmund - Westfalenhalle
06.11. Berlin - Max-Schmeling-Halle
17.11. Hamburg - Colorline-Arena
18.11. DK/Kopenhagen -
Bröndbyhallen

Blumentopf

26.08.06 Osnabrück, Lokpop
Festival 
22.09.06 Hamburg,
Reeperbahnfestival 
30.09.06 Wismar, Campus Open Air 

Clueso & Band

18.08.06 Wiehl, Eins Live Party
19.08.06 Leipzig, Open Air Am

Schloss Delitzsch
20.08.06 Hohenfelden, Highfield
Festival 
20.08.06 Erlangen, E-Werk 
25.08.06 Waldshut, Lagerfeuer Jam
Open Air 06
26.08.06 Osnabrück, Lokpop
Festival 
03.09.06 Wuppertal, U-Club Open
Air 
15.09.06 Ch-Baden, Bbb Fest
21.09.06 Hamburg,
Reeperbahnfestival/N-Joy Stage 
30.09.06 Wismar, Campus Open Air
(Free Entry!)

DENDEMANN

25.08.06 Hamburg, Stadtpark
(Support für Fettes Brot – ausver-
kauft!)
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rap2soul - Black Music Magazin
Urban, Lifestyle & Entertaiment
ist ein Produkt der rap2soul-
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rap2soul - Black Music Portal
Online seit 2. Februar 2002
rap2soul ist gegründet und heraus-
gegeben von Oliver Springer und
Jörg Wachsmuth
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monatlich als PDF-Magazin
zum kostenlosen download
über www.rap2soul.de
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rap2soul - Gewinnspiel 
Freier Eintritt mit rap2soul

TABOO  CLUB  BERLIN  
BISMARCKSTR.  90

jeden Donnerstag ab 22h im SOUND
U2 Deutsche Oper

mit  DJ  GROOVE  

jede Woche 10 x 2 Plätze auf der Gästeliste mit
rap2soul
einfach eine Mail mit Name, Vorname, Alter und
Handy-Nr.
bis Mittwoch, 12:00 Uhr an

taboo@rap2soul.de

Rechtsweg ausgeschlossen, Benachrichtigung per SMS

21.09.06 Berlin, Popkomm 
22.09.06 Hamburg,
Reeperbahnfestival 

„Die Pfütze des Eisbergs“-Tour
08.09.06 Husum, Speicher
09.09.06 Flensburg, Volksbad
10.09.06 Münster, Gleis 22
27.09.06 Weinheim, Cafe Central
28.09.06 A-Wien, Szene
29.09.06 A-Salzburg, Rockhouse
30.09.06 A-Aigen, Kikas
02.10.06 Marburg, kfz
03.10.06 Leipzig, Moritzbastei
05.10.06 Osnabrück, Rosenhof
06.10.06 Hannover, Musikzentrum
07.10.06 Jena, Kassablanca
08.10.06 Köln, Stadtgarten
10.10.06 Bremen, Schlachthof
11.10.06 Freiburg, Jazzhaus
12.10.06 Stuttgart, Röhre
15.10.06 Wiesbaden, Schlachthof
16.10.06 Aschaffenburg, Colos-Saal
18.10.06 Kassel, K19
19.10.06 CH-Winterthur, Albany
20.10.06 Erlangen, E-Werk
21.10.06 München, Ampere

JOY DENALANE & Band

18.08.06 A-Salzburg, Frequency
Festival 
19.08.06 Leipzig, Schloß Delitzsch
Open Air 
27.08.06 Übersee, Chiemsee
Festival 
BORN & RAISED TOUR 2006 
10.09.06 Dresden, Schlachthof
11.09.06 Nürnberg, Löwensaal
12.09.06 CH-Zürich, Volkshaus
14.09.06 München, Muffathalle
16.09.06 Osnabrück, Rosenhof
17.09.06 Hamburg, Stadtpark
19.09.06 Hannover, Capitol
21.09.06 Berlin, Nesola-Evening @
Popkomm 
23.09.06 Frankfurt, Jahrhunderthalle 
24.09.06 Freiburg, Haus der
Jugend 
25.09.06 Köln, E-Werk
27.09.06 Bremen, Modernes
28.09.06 Stuttgart, Theaterhaus
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